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Land NÖ fördert 5. Etappe der Restaurierung der Bibliothek Stift
Melk

LH Mikl-Leitner: „Wir sorgen dafür, dass die Bibliothek auch in
Zukunft als lebendiger Ort des Wissens bestehen bleibt“ 

Auf Initiative von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner hat die
Niederösterreichische Landesregierung eine Förderung für die fünfte Etappe der
Restaurierung der Bibliothek Stift Melk in der Höhe von 375.000 Euro
beschlossen. 

„Das Stift Melk ist nicht nur ein architektonisches Meisterwerk, sondern auch ein
unverzichtbarer Bewahrer unseres kulturellen Gedächtnisses", betonte
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. „Mit dieser Förderung leisten wir einen
weiteren Beitrag zur denkmalgerechten Restaurierung dieses Baujuwels in der
Wachau und sorgen dafür, dass die Stiftsbibliothek auch in Zukunft als lebendiger
Ort des Wissens bestehen bleibt." 

Das Land Niederösterreich unterstützt die Restaurierungsmaßnahmen in der
Melker Stiftsbibliothek. Im laufenden Jahr 2026 stehen umfassende Arbeiten an
der Raumschale und am berühmten Deckenfresko von Paul Troger im großen
Bibliotheksraum im Mittelpunkt sowie eine weitere Restaurierungsetappe am
Buchbestand. Die Restaurierung der Stiftsbibliothek Melk erfolgt in einem
elfjährigen Umsetzungszeitraum von 2022 bis 2032. Mit der Unterstützung dieser
umfassenden Sanierung soll dazu beigetragen werden, das barocke Ensemble
und den einzigartigen Buchbestand langfristig zu erhalten sowie die Funktion als
internationaler Leuchtturm der Bildung und Kultur zu stärken. Das Projekt
unterstreicht dabei das Engagement des Landes Niederösterreich im
Zusammenhang mit der UNESCO-Welterbestätte Wachau.
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